
 

 
 
Kernkompetenzen, Erfahrungsprofil aus über  
15 Jahren Erneuerbaren Energien,  
wie Windenergie, Bioenergie, Solarthermie: 
 

- Verbesserung der betrieblichen Leistung von 
Bestandsunternehmen: 

- Ermittlung von Rentabilität, Liquidität und Stabilität eines 
Unternehmens oder Unternehmenszweiges 

- Organisationsfragen, Einbinden veränderter 
Rahmenbedingungen in das Unternehmen 

- Erstellen von Wärmeabrechnungen 
- Erweiterungen von Bestandsunternehmen oder die 

Neugründung eines Unternehmens 
- Projektentwicklung für die Geschäftsidee im Bereich der 

Wärmenutzung aus erneuerbaren Energiequellen 
- Investitions- und Finanzierungsplanungen sowie die 

Finanzierungsverhandlung 
- Unterstützung der Ausführungsplanung, 

Vertragsverhandlung und Auftragsvergabe 
und Begleitung bei der Investitionsdurchführung und 
Inbetriebnahme

 
 Umfangreiche Projekterfahrungen: 

Einige gute Beispiele bestehen bereits und sind 
Vorbild für weitere Konzepte. Die Projekte in  

Blunk, 

Siebeneichen  

und Schafflund 

verdeutlichen das Erfordernis eines professionellen 
und erfahrenen Projektentwicklers.  

Beratung für 

gewerbliche Betriebe 

der Erneuerbaren Energien 

 

 

 

 

wirtschaftliche Beratungen 

bei Erweiterungen, bei 

Managementaufgaben 

Kundenkommunikation, deren Einbindung in der 
Projektarbeit 

- Mandantengespräche strukturiert im Protokoll dokumentiert 
- Inhalte und Ergebnisse für den Mandanten nachvollziehbar 
- die sich aus dem Beratungsgespräch ergebenden 

Festlegungen werden im weiteren Projektverlauf 
nachvollziehbar 

- erstes Mandantengespräch grenzt das Beratungsthema ein 
- Angebotslegung und Dokumentation der erledigten 

Arbeiten in dieser Struktur 
- Unterlagenbedarf: Vorlage von 2 aktuellen, aufeinander 

folgenden Jahresabschlüssen, jeweils mit dem Ausweis 
der Vorjahre, der aktuellen Betriebswirtschaftlichen 
Auswertung (des Kontennachweises aus der Buchhaltung), 
des aktuellen Anlagevermögens (mit Stand des letzten 
Jahresabschlusses) sowie der Zins- und Tilgungspläne der 
im Jahresabschluss ausgewiesenen 
Darlehensverpflichtungen 



Die inhaltliche und methodische Struktur Arbeiten sieht 
wie folgt aus: 

Allgemeine wirtschaftlichen Beratung  

1. Ermittlung der zur Vermarktung verfügbaren Mengen: 

 

 

 

 

2. Kapazitätsplanung der Erzeugungsanlagen:  
 

 

 

 

 

 

3. Ermittlung der Stoffströme und deren Bewertung: 

 

 

 

 

4. Entwurf der möglichen Distributionswege und 
deren Kapazitäten: 

 

 

 

 

 

5. Grobabschätzung der Investitionen und der 
Finanzierung: 

 

 

 

 

 

6. Marktpreiskalkulation des Vorhabens, Vergleich 
mit Wettbewerbsprodukten: 
 

 

 

 

 

7. Abschätzung zur Wirtschaftlichkeit, Absprachen 
und Präsentation der Ergebnisse mit dem 
Auftraggeber: 
 

 

 

 

 

 

 

Finanzielle Beratung – nachfolgend 

 

 

 

 

Die Beratung zur Finanzierung ist in folgende 
Arbeitsschritte gegliedert:  

1.  Finanzierungsstrukturen: Fremdmittel, 
Darstellung Eigenkapital, Sicherheiten 

 

 

 

 

 

 

2. Überarbeitung der Kalkulationen zur 
Wirtschaftlichkeit, Konzepterstellung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bankgespräch:  
Mandant:  
Entscheidungs-
grundlage 

Berater: 
Bewerten, Qualitäten 
festlegen, Daten 
zusammenstellen 

Mandant:  
Mengenangaben 
an Ein-. und Ausgangs-
erzeugnissen 

Mandant:  
bestehende 
Anlagen auf 
Eignung im 
Stoffstrom  

Berater: 
Recherche vergleichbarer und 
ergänzender anlagen, 
Dimensionierung bei monats-,  
          wochen-, tagesbezogenen  
             Stoffströmen 
          Lagerbedarf ermitteln 
Anlagenbeschreibung erstellen 

Berater: 
Mengen und Werte auf 
Monatsebene darstellen 

Mandant:  
Abgleich mit Erwartungen 
und Bestandsbetrieb 

Berater: 
Strukturieren von Absatz, 
Umsatz und Investitionen 
in  
       Kundengruppen  
           und Zeiträume 

Mandant:  
Optionen zur Vermarktung, 
Einschätzen der 
Realisierung 

Austausch 
Diskussion 

Berater: 
Differenzierung in  
Gebäude, Maschinen, Leitungsbau 
Planung und Wirtschaftlichkeit nach HOAI 
Kostenreserve 10% 
Liquiditätsbedarf Umsatzsteuer 
Finanzierung aus Fördermittel und 
Fremdmitteln, Laufzeit Nutzungskongruent 

Berater: 
Ermittlung Herstellungs- 
und Vertriebskosten, 
Abgleich mit 
Wettbewerbspreisen 

 

 

Mandant:  
eigene Einordnung 

Austausch 
Diskussion 

Berater: 
Umsatzplanung: Absatz, 
Kundengruppenspezifisch, Zeitverteilung 
Monats-/ Jahresebene 
Aufwandsplanung: Einsatzmengen, Zeit-
/Personal, Wartung/Instandhaltung, 
Verwaltung 
Abschreibung und Finanzierung: 
Herstellungskosten, Fremdmittel, 
Förderungen 

Annahmen / Vorgaben:  
Maximierung des Fremdkapitals, Fähigkeit des Projektes den 
jährlichen Kapitaldienst aus erwirtschafteten Geldmittel-
überschüssen zu bedienen, „Discounted Cash Flow Rate“ 
(DSCR) abbilden, gesicherte Erkenntnisse zu Erträgen und 
Aufwendungen aus der wirtschaftlichen Beratung 

Mandant:  
Entscheidungs-
grundlage zur 
Investitions- 
durchführung 

 
 
  Berater: 
Aufbau eines Cash- Flow 
basierten Finanzierungsmodells, 
Entwicklung einer Eigenkapital-
darstellung, Sicherheitenklärung, 
Vorabgespräch mit der Bank 

Berater: 
Entwicklung der Zeitabläufe zur 
Realisierung der Investitionen, 
Überprüfen der Annahmen zur 
Wirtschaftlichkeit, Darstellungen im 
Zeitablauf der Nutzungsdauer, 
Optimieren der Fördermittel, der 
Kapitaldienstverläufe und der 
Liquidität, Erstellen eines 
Bankkonzeptes, Vorlage bei der 

Mandant:  
eigene Vorstellung und Positionierung 

 

 

Mandant:  
Entscheidung 
zur 
Finanzierungs-
form 

Austausch 
Diskussion 

Berater: 
Vorstellung des 
Konzeptes 

Diskussion, 
weiteres 

Vorgehen 
absprechen 

Bank: 
Bearbeitung des Konzeptes 
und Angebotsvorlage A
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